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Briefkastenwand auf dem idyllischen Platz Rania in der Gemeinde Ullis (ww)

Ronio - ein definitiver Stand- und Durchpanpsplutz für alle
Die Radgenossenschaft hat per 1. Juni 2016 den Betrieb des Campingplatzes Rania

in der Gemeinde Zillis übernommen. Der Camping und das Restaurant Rania

liegen am Hinterrhein, wenige Gehminuten vom Besucherzentrum der Viamala-
Schlucht entfernt. Hier leben heute schon Jenische und Nichtjenische friedlich
vereint. Zudem dient er als Durchgangsplatz für Touristen und Fahrende. Heute
besteht Raum für etwa 35 Dauermieter und für die Wagen von etwa 50 „Touristen".
Der Platz wäre verkauft worden, und die Jenischen und alle Mieter, die dort sind,
hätten zusammenpacken müssen. Dank der Radgenossenschaft wurde er in letzter
Minute gerettet.

Die Radgenossenschaft will den Platz unverändert als Stand- und Durchgangsplatz
weiterführen und übernimmt auch die bisherigen Reglemente. Alle Mieterinnen und

Mieter bleiben in ihren Rechten. Die Vision der Radgenossenschaft ist es, ein Muster

für das fruchtbare Zusammenleben von Angehörigen der Minderheiten und der

Mehrheitsgesellschaft zu schaffen und zugleich ein sicheres Refugium für
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die jenisch-sintischen Minderheiten. Soweit Platz da ist, sind alle willkommen,
unabhängig von ihrer politischen Meinung, unabhängig, welcher Organisation einer

angehört, ob jenisch, sintisch, fahrend oder zeitweise nicht fahrend.

Preise in der Rania
Der Durchgangsplatz Rania kostet für Jenische und Sinti pro Nacht Fr. 16.-, inklusive

Strom, Wasser, Dusche und WC (plus Kurtaxe Fr. 1.50 wie bisher). Gezahlt
wird im voraus für die Dauer des Aufenthaltes. Für Abfall und Kehricht gibt es
Gebührensäcke. Die bisherige Platzordnung ist gemäss Vertrag übernommen worden

und gilt ohne Diskussion für alle. Die Anmeldung erfolgt auf dem Platz.

Ansprechpartner bei der Radgenossenschaft für alle Mieterfragen ist ausschliesslich
der Präsident Daniel Huber.

Es braucht einen zweiten Standplatz in Bern

Auf dem Platz Bern Buech, der

vor 18 Jahren geschaffen wurde,
sind Nachkommen
herangewachsen, die Familien gegründet
haben und ebenfalls Platz
suchen. Die Kinder sind oft auch

über 18. Die Situation ist unhaltbar,

einzelne haben bereits zur
Selbsthilfe gegriffen. Mit den
Behörden konnte wenigstens
erreicht werden, dass zusätzlich zu
den Chalets einige Wohnwagen
auf dem Areal platziert werden
können. Das ist erfreulich, löst aber das Problem nicht: Es braucht im Kanton

Bern einen weiteren Standplatz für Schweizer Jenische und Sinti. Um weitere
Unruhen zu verhindern, ist die Schaffung eines zweiten Platzes im Raum Bern uner-
lässlich. Und es braucht ein Provisorium für diesen Winter. Wir haben den

Regierungsrat darauf aufmerksam gemacht.

Basel-Stadt
Fahrende erhalten einen Durchgangs- und Standplatz beim Bahnhof St. Johann.

Seit dem 1. April besteht an der Entenweidstrasse ein temporärer Durchgangsplatz

eingerichtet werden. Ein definitiver Standplatz soll nächstes Jahr folgen -
ebenfalls im St. Johann. Der Platz wurde mit einem Besuchstag für die Bevölkerung

gefeiert. Wir gratulieren unseren Basler Freunden.
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Das Komitee 2016 Bern Buech
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